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heit

Den ersten eil der textanalytıschen Interpretation VO:  3 Gen SE 23-33, be-
tehend Adaul. Vortragstext und dem ersten Kapıtel des Anhangs azu Va

(1983) 92-13 Wie schon der erste e1ıl diıeser Interpretation, se1l
auch deren ortsetzung errn Pfarrer N Jacques GEULEN selinem golde-
N& Priesterjubiläum gewlidmet. Inzwischen der Jubılar einen



e f J Interpretation der Graphik
1: Weiterführende Beobachtungen

FEn Wie chon be1i anderen e  / überwiegen auch hler

anstehenden ntersuchung: diıe gefügten IOrter d1ıe verbindungs-
Trelien ST Übergewicht der ersteren die letzteren
nıch:; der die Graphik deut lLichsten Auge springende Befund
ielmehr die IQU: der dre1l- mehrgliedrigen Beginn
und der el (33a.b) auf Ließ chon die Wortebene aufgrun
der ufungen diesen Stellen der Einheit d1ıe S11 VON NLOLMA-
t1ionsschüben erkennen, SO macht die rtfügungs! die Schwerfällig-
keit des nformationsf£lusses eutlich, denn die den einzelnen WÖörtern

getragenen inzelinformatıonen kc;mple;g er faß-
Kontrast dazu steht d1ie Tatsache, sıch-.bıs auf die dreiglie-

drige d1ie eigliedrige CSV 31a dem e1C| der Ein-
he1it Zzwiıschen 27a überhaupt keine drei- und mehrgli  igen fin-
den Die nNnformationsvermittlung verläuft also knapp W1ıe rasch.

BevcO): dieser konträre Befund weıiıter ausgewertet Wird, S61}
der LC! zunächst auf Verhä_ltnis VON (der ın den gebun-
denen Wörter) auf die der ge. werden. Von

149 gefü WÖörtern entfallen 83 55,7%) auf die 66
(:  z  44 ‚3%) auf die Be1l den zweigliedrigen bildet 38mal eın

Adikatıonsanlaß Y 19823 egte Jacques GEULEN A7) VO):  — der Ph1ı-
losophischen Fakultät der RW'TH Aachen das rigorosum ab un! wurde
damıt Z BL promovl1ert. multos annos!
Va S“ primären literarıschen Einheit n JOS 1982a) 121+-
D3 und Gen 2 ,4b-9 v 1982b) 91-93
In 2573D binden wel ler- und eılıne fünfglıedrige E OÖrter, uch
1n 33a (=1 Wörter); 330 führt wel viergliedrige AduU: acht Wörtern,
in sieben VO)  3 18 der mehr als zweiglıedrıgen WV.der Einheit £fınden
iıch L$l1nN den genannten Tel Satzen der Eınheit das ın'|  ‚4% er d1ıe-
e WV; mıt 47 Wörtern insgesamt belegen die Saät S SA Nnapp eın
Viıertel 22,38%) des Wortınventars der ganzen Einheit).
iın den 83 ind 19 Proelemente (ePP, RPron, DPron) enthalten, die
‚War vertreten, als Proelemente jedoch auf der Wortebene als
werten sSınd (vgl O2 } Nach wel- und mehr als zweigliedrigen
getrenn verschiebt sıch be1ı den ersteren das Verhältnis zugunsten der
FW y Wa einen lın der Tatsache begründet liegt, daß Ln zweiglıedr1ı-



der Status merkmalhafte GL1ied der ]eweiligen WG, Be1i
19 drei- mehrglis  igen bıldet 1 mal elne Präp zweimal
Status das merkmalhafte 613ea der (-Koambinationen)

Be1l den (zweigliedrigen) KONn 7V können SoCLEN die Wortfü-

gungs! hinausführende aten festg  ten merkma.  ftes
GlLied (Kon)] ı Ausdruck wWa=) IS satzbezogen. SsSe1l1nem Fügungswert

E1lns l|9 welıist die gefügten Ze als "gleichordnend verbindend”
verknüpft al eın Befund, der LN die atzfügungsebene hineinwirkt.
ZWe1lte GLied der onN7 1sSt als verb 1 aut der atzebene als festge-
1 Dessen FOorm als (-KF') enthält die Daten die des Sach-
ver' individuell) des Aspekts ue. und der e1  ute
Als Ausdruck einer .Formation 'StT-Po: gib die on 7 eline welitere,
auf der Satzfügungsebene relevante nformation, namlich diejenige des
eıtverhältnisses 'Ogreß, Nachzeitigkeit ın der 'gh) Die merkmalhaften

der rigen zweigliedrigen können Aufschluß (zumindest)
die satzsyntaktischen Funkt1ıonen der Die belden Atk HED
S1nd durch iıhre 'Orm (Atk abs) ebenso FÜr die 10N e1ilnes
1ligatorischen dem P-SvV) disponiert Wıe die CSV Lın 33a3a. usSs-

Numeruskongruenz (m Sg /pL) m1ıt dem fin weisen d1ıie beiden AtkK

27c . 32a CW1LE die CSV 33 als 1.5Vy Von den können aufgrun
der chon auf der Wortebene festgestellten Vb-Valenzen CW1Ee der
Funkt1ion DZW. der Bedeutung iıhrer jeweiligen Präp ebenfalls schon in

gen ewelils NU.:  H eın gebunden werden kann; Z IU anderen ber erhöhen
dıe eın vertretenden e und andere Pron) den Anteıil der lın dıe-
csSe Gruppe der WV. Das Verhältnis STPTSLEIt sıch LM einzelnen W1le olg
dar: Zweigliedrige 4 / 59,49%), 40,515%); Yel- und
mehrgliıedrige 36 (  =  =  81 43%).; 34 (  =  =.  48,57%) ufschlußreich ıst
uch das ast gleiche Verhältnis VO: und L1M Wortiınventar (vgl. (3

[ HW ] 4 [FW ] 5,92%) mıt denjeniıgen diıeser beıden Oortarten
ln den Law ] 44 ,3% [FwJ]
Das sınd einzelnen 23mal dıe Kon) ı 1M Ausdruck (vgl 2i} ma
elne Präp Va 24 zweımal der Atk un! einmal eın Mod
Der 5 ın der CSV S A
Vgl. ın der Graphık D dıe äußerste rechte 3E
26d, diıe SV-K Kap yarık YCQB, 31a, dıe CSV Cn  ° ha=maqom.
Vgl. die Begründung be1ı 7 1982ä) KUD S 00 O9 ZUYr Abgrenzung und Bezeıchnung der Fügungswerte VOL. r 1982a) 143
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iıhrer satzsyntaktischen bestımmt werden. Demnach drücken die

m1ıt .a 726 3075225 e1n 25 iejenigen mıt C  mM 25b.26d . 29d (2x) eın

4.5V; -—+ePP 1n ebenfalls eın 4.5V, > 4 L+ePP Ln 28a eın 3.5v
372a eın 6.5V aus, 24C 15 dıie m1ıt L° =+ePP gebildete

satzsyntaktischen 10ON erst 3F der Satzebene LU bestımmen.

Jetzt 15 ıhre Nax  angıgkeit 2.5V Ma An festzustellen.

Analyse der Satzebene uch dıe ErÖörterung der 31b (?%1 panim)
vorbehalten bleıben der Satz 31 schon eın idet abs als 2,5V
STEZE:; dart vermutet werden, die eın C] Die ın

zeıgt ebenfalls Schon eın Datum der Satzebene an. S1ie welıist diesen Satız als
aus,. Von den 19 dre1i- und mehrgli  igen S1Nd ZzZweı kei-

PV, namLıch die CSV-K 1ın 26d und die CS ın $ Ta Ihre UuLOTIM disponiert
S1ıe für die 1LON 1Nes obligatorischen das ominlierende Glıed

der Kap) 3 und Numerus w SG} m.ıt der on 7 Sq) kon-

funglert 616e als 1.,5V. Dıie CSV Un 31a kann, der das 1.5y
chon besetzt, als 2.5V bestımmt werden (N dem als 2.Svy2) Von den
17 können lıejenıgen mit der Prap 2 A:5 UNT:« Berücksichtigung der autf der
Wortebene festgestellten Vb-Valenzen als 2.5YV bestimmt werden. sind dies
die (miıt SE 1ın 235 3x) ( 245335 Nach den gleichen W1le vorgenannt:«
Chtungen auf dere) und 24a1 en (Funktion Bedeutung der

Präp) können FÜr weltere als zweiglıedrige folgende satzsyntaktı-
che Funktionen bestimnmmt werden: 4.5V OQ$ Lvgl 4 A.81.33b LD  kap

Die =badd:  —» W1LEe S1e 25a mit dem der 3.MmM erscheint,
substituiert_ als es Verbindung eın Ady In 23a .25 miıt “ ad) 26d
330 (Da 157 eiline Fügung der Z fin aufgrund dessen
10N ausgeschlossen, weıil entweder, W1lıe L1n 23a (QuM) eıine anders

Fügungspotenz besitzt, (für 6.5V; nıch: 4.5y) Oder welil, w1ıe

295:260:32D; die Pos1itıon eines obligatorischen (Nicht-1  ) P=SV
bereits besetzt ... Es kann sıch also be1ı diesen nur freie (C)
handeln S1iıe werden der Analyvse atzebene noch erörtern se1lin.

Vgl azu RICHTER, (1978) 18 2 Das Adv ann als Z,U] gefügt erachtet
werden (es steht nıcht unter dessen Rektion, ann olglic eın [4.]
vertreten. Vgl. dazu, W1Le vorgenannt, beı RICHTER die angegebenen mMÖg -
lıchen Tei Fügungsklassen be1ı Adv) .



Ebenfalls die 32C der Analyse der hächsten Textebene ıh-

Funktion 1LıNNEer! dieses bestimmt werden

CI E chon festges  te zwischen der ufung der drei-

mehrgliedrigen (33a.b) der el

ZuUSamMceNn m1Lıt den autf der (vgl (3 s gemach-
Beobachtungen den Ausdrucksst6ö:  gen der erentwegen vVvermute-

Sche1i1dung zwischen vorliterarischen 1i1terarıschen Textteilen wel-

beobachtet werden. Die Ze 23533535 wurden namlich bereits

auf der Wortebene als nicht vorliterarischen Erzählzusamnmenhang
hörend Vermutet. Von diesem sch1ıen auch 26d ausgeschlossen se1ln, eın

Satz, der erneut durch ZzZwelı OmnplLexe SV-K auffällt.
jedoch ebenfalls festiuhalten, daß ın dem Textbereich, L dem SsSiıch D1S auf

die die CSV 371a keine drei- und mehrgli  igen finden
( der Bereich 27a-32Db) Y den Beobachtungen der Wortebene SCWOhN L

Sätze des vorliterarischen (2/a-f.30f.32a.D) als auch solche des 11i-
terarischen Verfassers (das S1Nd die Ze Ba- 3A und 1a-C) enthalten

Sind. Die dYre1i- mehrglıi  igen ScwohlLl vermutet: VOrl11ı-

terarıschen als auch el des 1rerarıschen Verfassers deutet 8
auf hin, der Verfasser dOrt, ın der vorliterarischen Vorlage auf-

fehlender ko mnpLexer der Informationsflu!:l rasch ıe  / ebenfalls
selne MeueNn iterarischen) Informationen rascherer Abfolge eınbrach:

hingegen vorliterarischen schon konmnplexere und In-

Oormationshäufungen VOFL') (23a  C) onnte auch Sıch eher
Oonmnplexeren und Informationen veranlaßt sehen (vor

allem Beginn der Eiıinheit: 23b-25a.26C) Die beobachteten Übereinstim-
Iungen ja SChOon jetz für die yncChronie der Verarbeitung des VOL:-

1lıterarischen Informationszusammenhangs m.ıt Abfassung der Literarischen
Anteile des Vertfassers. Diese onıe begründet die Verbindung des “a

belıteten vorlıterarischen Informationszusanmmenhangs mıt den durch den
Ver: fasser MNEeu ers ausgt  Ckten Informationen als elıine ZUSaIMM N

hängende iıterarisc] kleine Einheit Diese Beobachtungen der
ıschen ese aufzugreifen und 1eßend werten sSeln.

a



—P ass

CNICHIENIECN
< e — ST°

977728 ) Ka aa‚ 1-Pass
—P ass

CN ICN IC 1T e 1ST' ICN I10 I8  9 | A0

IV.
Ial
> IR
%  A
S IEIEIS
L.  n

5!  KIERISISKIEE|  [
VS  e  VS

Zfis  VS  VS  vS  VS  %  VS
SS aaaa SSa

IV 3

S I

IV 2

exp1 (+4,.5v

Fakultatıve

}  wC  1
AT& 0Y)  Frrnnn i  lok
2=  LS  . F[ Bl  3  [E ®  }  =  LWP  E  2

14.Sy  X  3  DE  säl  171 E1 E1 E Hx(+C  1lck)2.ä  X  i  XO  ok)  A—  eo[0  ooo  xfo [ lx[o  a  E  ä  S  j
atzkD  at  Sy

%  SK2  %  ä  SK2  PKo  SK2  Pron  PN2  PK2  SK2  ä  PK2  SK2  SK  PE  C 18  / PK.2  SK2  E
gmaIfreie

D

h z&

SA'TZEBENE

Verteilung und Statıstik Satzarten

CDC‘Syntag_:rafreie  rter  ED  LE)  > im  LO ,08  S A G
E  Eam©ah z& ©  Fa
RA aEY

C 1

B

C

9101810

d S
S S  _H  el



Z e Interpretation der
weiter:  ende gen

5 Satzkern (P-Sy+1.5vy) Oonstitwert elınen Satz. werden die

den entsprechenden Rubriken der Graphik ZUuNaC| und duSge-
den atzen eı führen 32 Säatze (:  80%) ausgedrückt

oder ge beide Satzpole (P-Sy und 15y Die Zweipoligkeit zeigt die

Leistungsfunktion der Darstellung Arl Acht Z als einpolıc aqusSyC-—-
wlıesen. Einpoligkei kannn die Leistungsfunktion der ars  .UNng
auch diejenige des Appells der ‚UNd: realısıeren. Appell W1rd

ausgedrückt. e1ıs die einpoligen Ze 2IUE- F DA 320e
31b ebenfalls Darstellung zweipoligen atzen 1ı1st. die
aller Ze der el  J den insgesamt 372 zweipolig: S1Nd deutlich
die melsten 62,5%1) S das 1.5vy geti lgt4 8 Diesem Befund zunachst

statıstıschen beilimessen wollen. Befund 915 jedoch chon dif-
ferenzierte Auskunft, sobald Blıck aur dıie (D 1 (am Schiuß

IL3 Sätze des vVvorlLıterarıschen und die 25 Ze des 11-
arıischen GUtTE:! betrachtet. ach: VON zwelpoligen atzen des

vorliiterarıschen (suTtTes Fet das 1.5v getilgt 66,67/% der zwelpolıgen
Ze des vorliiterarischen Gutes) der zweipoligen Sätzen des 11te-

rarıschen Liegt die Tilgungsquote FÜr 1.5V geringfügig niedriger
(in atzen 1S5t 1.5vy ge das S1Nd 60% aller zwelpolıgen es . 11i-
terarıschen es Während SsSiıch die ilgungsstellen FÜr 1D ın den atzen
des Vermutet:« vorliiterarischen Gutes m1ıt solchen ilgungsstellen

VOon S1ınd uch 28b.d nıcht ausgeNOMEN, Vgl. ZU. Leistungsfunktion der
arste  Uung 1n Fragesätzen RICHTER; (1980) 1847 Der Antwortsatz SS AT
die 1M Fragesatz och unbekannte Sache (Person) dar NOr
Das sSiınd die atze, a denen sıch L1n der Rubrık 14SV keine Eintragung (x
der z} fındet, nämliıich D,a , 294,e,306.6:312,
Im Gegensatz 270 300 Imp mıt der Leistungsfunktıon für Appell), le1ı-
sten die zuletzt genannten einpolıgen Satze Darstellung, un! ‚WaTr Ln der
Rede, ämlıch als Aussage des Sprechers (} Person) ln 7e,31b und als
Anrede den dressaten der Rede (Z Person) LN ,‚29d.e,30e.
Vgl. ın der Graphik 39 die Rubrık LOSYy m1ıt dem Tı1ılgungssymbol {+}
23a ; 25b;26a.5.6;27a%Bbi0e.d.e.f430£,328;5:C (Unterstrich zeigt die Sat
m1ıt ausgedrücktem 1SV an)
23b.c,24b.c,25a,26d,28a.9.c.d,29a.2.c,30a.b.ä,3la.c,33a.b.



atzen des 1iterarischen Gute! d1ıe halten, differieren beiden "Text-

anteılen erheblich die ausgedrückten 1.5vV exematischen Realisie-

LUNGEN. 91 den Atk ha=Sahar a=Eam
vorliiterarischen GCut stehen 1iıterarischen Gut (25a.30a. 31a Y elne

jeweils m1iıt als domıinıertem Gi2e6 gebildete CSV-K und e1ne CSV 33
CW1Ee dreli PLON (28b. gegenüber . Während diıe ausgedrück: 1.5yv
des vorliiterarıschen GuUute: entweder Idet DZW. Ü  a anzel-

geN , druücken diejenigen des 11ıterarıschen sämtlich
auch Identifikatıon durch Ooder durch ePP) D1iıese be1-
den widersprüchlichen Befunde S1ind indes ernNneut eın Ye1nNns
mendes Indız für die Vermutung, eın iterarischer Verfasser e1ne

L1iıterarısche e1 SYN! m1ıt der Abfassung SsSelines Literarischen
verarbeitet hat.; dıe ynchron1ie VONn (schriftlicher) Verarbeitung des

vorliiterarıschen mıt der Abfassung des A  'arıschen Gute: des Verfassers

spricht die STW glei‘ hohe Tilgungsquote für 145y den ])eweiligen '"Text-

antei len: Dıie gegenüber der vorliterarıiıschen el TE UEST Aussageabsichten
des 1i1terarıiıschen Verfassers ingegen kanmmen ın den Identifikation realı-

sierendefi G  ückten 1.,5vV des 1terarıschen CGCute: Ort.:

Aut der Satzfügungsebene Ww1iırd des weiteren die Abfolge VON auscedriickten und

getilgten 1.SY autf ihre tsächlıche Oder satzverknüpfen-
de 10N eın
Dıie Abg'renzüng VON 29C als Satız aufgrund der satzweisenden Funktion der

Kon7 (kKT 1m) impliziert Tilgungsstellen für belde Satzpole (P-Sy 1
Beide Pole 1Nd indes aus 29b ersetzbar Die Tilgungsstellen assen die
SsSiıcht erkennen, den den Sachverhal zwischen 29b Neg)
29C Adversion) durch nformationsstraffung noch eutLiıcher ıwnterstrei-

chen.,.
die Best:'mmmg der Satzarten ind die die beiden Satzpole =Satz-

kern) hinaus. noch setzten obligatorischen) maßgebend (P-SV 1.5y
weitere obligatorische SV Kernsatz) Das K a ın 33 Satzen der Ein-

ıne au der Ausaruckssel störungsfreıe Tilgungsstelle 5Ü 133 SGe
ach rückwärts ämlich eın ausgedrücktes 1:5yv VOTAaUS. Nur ıst die Til-
gungsstelle für 5 5V eın Indız für Textkohärenz. Andernfalls zeigt S1e
ıne Ausdrucksstörung
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Haett der Fal  — Von den s1ieben verbleibenden zen S1ınd dre1i 28b.d.32c.
S1ie repräsentieren die NS-Arten 522 T und P Die semantısche
1L1ON des E W1rd VO)]  - RICHLIER als | +Klassifikation] bestimnmt, die-

jenige des { als +Identifikation| SsStallt "Nominalisie-
FU 1L1.-IV"” Past+. Die vVvVıer verbleıbenden Zze ohne Kernsatz-5v
ınd a  C DE A e 2ba bedingt das Pass die ich  setzung e21nes
welteren (wie analogen Act-Satz eines zweiten) Sy Die semantische
Funktion der Satzart W1Lrd durch das ass N1LC verändert S1ie W1rd VOoNn

RICHTER für den Ila als +affektiv] bezeichnet1 Dıie Ze 26d.
D LE SRC 1Nd nach dem ımuster des gebaut. Ihre semantische S
t1ıon ıst ietiv NeINeNn Die rıgen Staltlien ich der IO —
olge ıhrer Satzbaumuster W1e oLg dar: T 23a l +dislokativ-sepa-
rativ], 32a [ +Adislokativ-direktiv]) A 230105286 .27b.,e.t:30£:31B5;

L+affektivl]), N  D: e6;298:;e:;306e;33b +affektiv] mıt der
atıon des Umstands  {  ) I3 (26a. 30a | +koammunikativ]) Y V 9

L+donativ]), E 27a.d.28a.c.29a.30b.d. [+ponitiv]) 7n $
18S1ıeben Ze führen freılıe C-Funktion, sS1eben Ze

Vgl 1n der Graphik B dıe mıt der markıerten Eıntragungen ın den
entsprechenden Rubrıken für SV
Iın 28b substituiert das FrPron ıne ıdet (=P-Sy), das Sub PrOoN besetzt
als det das LB In 28d iıst das 14 SV getilgt und aus ersetzbar. Der

iıst semantısch dQet.. ELr vertrıtt 1sS0 eıne det.; Ihre Bestimmung als
P=5V W1lırd urc dıe S-Identıtät zwıschen und angezeigt. In 32C Ver-
EFEr das: sPP eıne det. Miıt 1ınem ıdet Ptz gefügt, drückt S1e d1ıe-

(1980) 579 .81S 6] Pr das 1.Sy auSs. VGL RICHTER,
Vgl. RICHTER, (1980) d
Vgl. RICHTER, (1980) 124129

12 Freilich bleibt anzumerken, daß V O' Y'TR keın G-Stamm belegt e
13 Vgl. RICHTER, (1980) 135
14 ZUY Begründung VaL: uch O» 7 D 25 CLY.
15 (1980) 135.Vgl RICHTER,
16 Vgl. 7 (1980) 135
17 Im E auf die vermutete Dıfferenz VO):  e} vorliıterarischem und literari-

SChem Gut der Einheit 1äßt die Verte1iılung der Satzbauarten eıne Auffäl-
ligkeiten erkennen. Allerdıngs annn festgeha  en werden, daß der letzte
atz der angenommenen vorlıterarıschen Erzählung, 220 eın st, der
einzige 1° iıhr ° Sıngularität un! Posıtıon diıeser Satzart lassen
au semantısche Absicht schlıeße

18 Z 2080 :.260 .305,31D: 2387 In 32C iıst dem Ptz eın nachrang1lıg gefügt. In



eın Dıiıe Fugungen dieser den oblıgatorischen und 1hNre SEMANT.1-

schen Funktionen S1Nd bestimmen und werten

Be1ı den el die Beobachtung Struktur aut der ersten
d1ie tscheidung ihre syntaktiısche FÜügung Kn B1ıs auf das zweipOoli-

D 31bh S1nNnd die rigen sechs als PV'22 ausgedrückt Alle en

VS; Na  'ang1ıge 32C ELNEM ( IN“ Nach druüuckt
A1e durch +*re C—Formatıon "keine Relatıonen Aaus? d1ıese IUuUSSEN

Adurch semantısche vsen STU1LIM werden LesSe W1rd durch
die Lexematıscher Daten ermög i Temp-Lexeme (Day CR yOm)
LOk-Adv (sSam —N legen für die 23a 33a die Funktion [+tenporall], Pr

das7jenige d1ıe Funktion +1lokal ] test. 23a *171e den

(in wWa=yTgtul) chriebenen indivıiduellen Sachverhalt der Voh (mit
perfektivem Aspekt) aut d1ie S11 Insofern kann dıeses als dem P—-S5V

25dieses dem Sy} gefügt ST werden. die Valenz
für QuM auch noch obligatorisches (wenn auch getilgtes dOC! ersetz-

bares) e P=SV auch als jehem,
folglich gefü era werden D1iıe Fügung Kernsatz ach-
verhna. perfektivem Aspekt) impliziert auch den p  ueilen Aspekt der

Zeitangabe Die räp tkV) des ZEe1lLIT die Bestimmtheit der Ze1ıtan-
26gabe an ELTK det Zeitangabe 1iegt auch 33a Ihre CNaAuETFE Funktion

33a 1StT dem och nachrang1ıg &© L: (Catl zugeordnet D1Liıe zweıte
ın 33b W1Lrd unten och dıskutieren SSLN.

19 26 27e 33a Neg LO r*33 , 29b (Neg C5d) , 30C NMa ) der MOdV .
Als Mod fungıeren uch das FrPron 28b (mah) un! das FrAdv 30e

Lam®ah) Vgl azu RICHTER, (1980) 197
Vgl azu RICHTER, (1980) 145 151

z Vgl azu / (1974) 160-162 und RICHTER, (1980) 150
272 ese entsprechen 23a 25a 33a der VO)  3 RICHTER, (1980) 149 aufge-

Lführten Formatıon (5) p WOZU uch das m1ıt austauschbare Orts-Adv
30 gehört. In 25D; 26d dagegen Formatiıon (6) (Prä Inf cs)

VO: vgl. RICHTER, [1980] 150) .
23 R, (1980) 151

Fuüur DÖ( H Uun! we1ıs (1980) och auf eline welıtere lLokale Ka-
tcegorıe der Oppos1t1ıon ferner- äherliıegen  ” hın.

25 Vgl O 7y
Vgl. den Opposit1ionen [punktuell inear ] un bestimmt unbe-
stimmt ] beı Zeıtangaben RICHTER, (1980) 155 Kaum überzeugend 187 OER
(1946/47), wenn dıe Temp-Angabe 23a als "Corrupted expression"
streıcht, uma l sogleıch dıe ih; azu veranlassende, außerhal des Tex-



siıch erst Zusanmmenhang mMm1Lıt der verhal’ (x-yıqtul [LF])
assen. Soviel jetz' festzus  Jlen, sich auch dieses

autf Kernsatz Die CSV C713 =Sahar substituiert

(Vg.  T C 1: 131) eine Temp-Angabe S1ıe grenzt den achverhalt zeiıtlıch eın
(Näheres S A 4;2) Y fügt Sıch also ebentalls demA Dıie mıt b° =+Inf

VOTN ? BO-N nachrangigem 4.5y) gebildete 26d W1lrd herkämmlLicher-
welse ebenfalls als gedeutet Eıne SO entspricht auch

gangigeners elnNner uten durch die granmnmatische Liıtera-

.‚ Wenn hier davon durch die Bestinmmung als C expl (nicht C mod, wie
irrtumlıich Seite 423; eı RE NO abgewichen W1ird, gründet
diese Uung auft der sich der ısherıgen Analyse ergt Ykennt-

nlıs, der explizierenden Funktion insgesamt. miıt wıll der
Literarische Verfasser allem die Unbestimmtheitsstelle 26C ausfüllen.

SOLL explizit festgestellt en, Hutte sıch 26C han-
deit: Diese likation W1rd wa=yıqtul ausgedrückt, Ca der

Literarische Verfasser vers den \ver'] 26d als eline

olge des 26C schr1ıiebenen achverhalts. dem ange: kann
derselbe Verfasser wohl ausdrücken wollen, Sıch die Verren-

29erst "währ des Ringens eingestellt Näher Liegend scheint

Ces legende Sacherwät  g mıtlıefert: “By thıs restoratıon WA=YAQUM ,
238‚ un! WAa=YLAGaN „23b, hne dıe Temp-Angabe aufeınander folgen assen ]

get aWAV OM the QIFTTIGULEevVv: improbable Cross1ıng Of the ford by
nlg. wıth amılyvy, £flocks E SC

27 Vgl KEIL, 21866) EF DELITZSCH, 41872) 418, DILLMANN, 21886) AL
(1898) AA HOBERG, (1899) 284, H  R,STRACK, (1894) 106, HOLZINGER,

(1908), 502 (1912) 300, DRIVER, 20 200/
(2+31924) 93 KÖNIG, (2+31925) 629, 7 (1930) SE JUNKER, (1949)

(1951) I4 CLAMER, (1953) 394, CHILDENBERGER, (1953) Ba 9p VAUX,
SKINNER, 21963) 408 , GUNKEL, (©1964) 361 ELLIGER, (1966) 147-, VON RAD,
81967) 218 DOMMERSHAUSEN , (1969) S Dı WESTERMANN , (1981) 625.
Vgl. tCwa C KÖNIG LE S5401 80-58 JOUON (5T0OL75
RICHTER, (1980) 50.154.19 SCHULT (1974) sıeht beı Konstruktıonen m1ıt
DE 1U. ıne "zeitlıche ähe der ebenhandlung SA Haupthandlung
Ausdruck [gebracht ] hne Rücksıcht aur VOL-= , Gleich- der Nachzeitig-
m 191
ıne solche Deutung Mag enjenigen der Ausleger plausıbel erscheinen,
diıie ın v26 au "Quellenmiıschung" erkennen, wonach ın der einen Quelle dıe
Verletzung eines der Riıngkampfpartner urc. den Schlag des anderen Ver-

ursacht W1ırd, 1n der anderen agegen die Verrenkung der Hüftpfanne —
kobs sıch während des ingkampfes einstellte. VL azu tTwa GUNKEL,
©61964) 361 .

E



die Annahme , der ertfasser die Basıs ? BQ-N vorliterarischen)
Satz 25b aufgreift, Se1lNe Likation Ckbezieh: rweltern: die

Verrenkung der tpfanne Jakobs 1sSt die olge des ages; dieser W1Le-
derum wurde provozliert durch den NOKaMp: unerwartet starken Jak:ı

d1iese rückbezıehende Explikation des Oonnte der Literarische
Verfasser freıiılich nıch: die durch den wa=yıqtu Sachver-
halt 26d ausgelöste Ausdrucksstörung beseitigen, zuma l GL, WwW1e auch bei
elınenm ra 'erständnis des der Fall p  ware, die tandsbestimmung
auf die Sachverhal  schreibung 26d, also autf den bezog

Orts-Adv Eam) WiYrd die verhaltsbeschreibung alısı]l|

Folglich kann auch dieses als gefü beurteilt en.
Pass-Satz 25a fügt Ssıch die eın modales Adv substitulerende hingegen

P=5V dieses 155 also Satzkern. dem Ptz (als
P-Sy) 32C nachrang1g gefügte lok 1äß sıch aufgrund seiner Nachrang1g-
keit als eindeutig autf das P=5VU dieses auf 14SV demgemäß 3

als autf den bezogen bestinmmen
3731b 1st elınem idet gebaut Verwels auf

die Strukturgleichheit dieser Format ıon m1ıt dem ‚e1nenm 1A. nich:

NS-'Typ T1a h1n. Ware die als bestimmen und trüge die
semantıschen Funktionen SA +dislokativ] die semantısche S
10N dieser Format ıon als macht keine Angabe. Die ‚weipoligkei
eın ]edoch die LON [ +dislokativ] auszuschließen. Schon eher
eın G1e eine Aussage die We1lse des Satz

achverhalts O 2.,Svy machen wollen. Wird hler autf er -

S gefügt Kernsatz.
33a 187 dem 2.,5V nachrang1ıg e1n lok gefü 1sSt. standteil

e1nes RS, der ıne Apposition (”Attributssatz’”) CSV gid haznasa subst1-
tul1ert. fungiert die det Cal Kap ha:yar';lk als P-Sy
t1ischen In  ag
Die der satzsyntaktischen LON der zwelıten 33b (b*=gid

Von RICHTER (1980) als "Formation v der Öglıchen C=—-Strukturen
bezeichnet.

31 RICHTER, (1980) 150£.. ach (1974), der diese FOrmM als Vp 1 be-
zeıchnet, ıst derselbe ebenfalls „  als Satzteıil analysieren."



ha=nasa)  R men W1L1rd sOfern up durch die Kanmmentator:« unterschiedlich
E,

VOLJGgENOUAMMEN., Übertragungen 1äß elne Gruppe erkennen, daß S1e
d1ıe zweıite als nachrang1iges 1Ok 4.5Svy versteht Die andere Gruppe
s1ieht die zweıite Ww1lıe dıe YSTE (D  Kap yarık  > QB) unter der Rektion des

stehen der Oberf läche ind beide stimmungen möglich Dıie ers

Ließe ıch morphosyntaktisch en, W die zwelite als sSubst.1-
tulerende Appos1tion ersten eift: „  auf d1le Hüftpfanne Jakobs,

der Sehne der üÜftgegend. ers als ın 33a, > asr das appositionelle
erständnis ZW1NGt, ist eın nsolLches 33b usdruck her nıcht

zwingend geboten. Daher kann die zweite auch als unte: der Rektion
VOTN NGE (mit Präp D S  en verstehen. WAaTrTe sS1ıe eline .r Laäuterung

4.5vy nıcht eın zweltes 4.5y) x  TDa die Hüftpfanne Jakobs, aut die
der Hüftgegend. uch be1ı dieser der zweiten W1rd

35ausgt  CK Bemühen Lokalisierung N1C\ leüqnen können
Die LO 3 steht Lın der Eınheit ausschließlich ın (26b;27e,  3a

b1iıs auf 29b ın Kontaktstellung VOT dem egie: W1rd also
dieses das 1.5y das Jeweils obligatorische (weitere) } Die

beziehen ıch also jeweils auf den Kernsatz Zusätzlich 1st 29b noch durch
Z 1L12Z21er“ Auch das na(?) Z ıch a den

P Theoretische Begründungen fınden sıch, SOoweılıit 1C sehe, nıcht. ediglich
WESTERMANN F (1981) 625, verweıst für dıe Konstruktıon au BROÖCKELMANNS
Syntax.

33 R.  / (111920).: "because he touched the hollow Of Jacob’'s 1g 1N the
S1LNEW OÖf the h1iıp 7 (2+31924): "Ja“kobs Iftpfann:
der Spannäder ® (1949) „  weıil das Hüftgelenk Jakobs
der Sehne des Muskels berührt 98) IMMERSHAUS (1969) akobs
üftpfanne der Spannader" (1981) "das Hüftgelen
Jakobs Hüftnerv."

(1894) an dıe Hüftpfanne Jakobs. den Hüftnervenstrang."
KÖNIG (2+31925): "an die Hüftpfanne Jakobs, die ehne des

auptmuskels..." (1930) akobs üftpfanne, die Sehne
des Hüftgelenks..." VAUX (1951) parce -  321 avaıt frappe
Jacob 1'’emboiture de la hanche, erf SClatıque.
Der Mehrdeutigkeit der zweiten ın 33b wırd hıer dadurch entsprochen,daß ın der Arbeitsübersetzung (vgl. C) :3 L dıe zweıte Ööglichkeitwlıedergegeben wird, während diıe erste ın der Graphik M Berücksichti-
gUung fındet.

36 In 29b steht der P der sıch als 2.5V ? MR-N fügt, wohl NUu:) AdQu:  N CUN-den der etTonung der Aussage VOTLr dem
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—- a-Modus des ausgedrück: Appell Wird dadurch als

"hÖöfliches Ansınnen' ausgedrückt. Nach Abzug der verbleiben noch

Kon7 VON den syntagmafreıen Ortern G71e Funkt1ıonen aut der atzfügungs-
tragen, S1nd S1e be1l deren Beschreibung behandeln

der Satzebene können auch (individuell/generell) Y Aspek: und ZeLlt-

STULEN der Sachverhaltsbeschreibungen ST werden. Dıe Vb-Formation
die Auskunft individuelle achverhaltewa=yigtul g1b für 23 Ze

perfektiven Aspek der el  uie der Voh. 200e und 31C Redesätzen

stehen, Sind SsS1e auf der Satzfügungsebene näaher bestinmmen Die

Formation x-gatal 1etr s1ıeben atzen realisiert, VvV1ıer davon SN
41satze alle diıese Ze individueller Sachverhal m1ıt perfektivem

festgestell werden 83253 oh L auch den Redesätzen

29d,31b 1äß sıch zudem die el Voh erkennen. 1n 33 wird diese

el auf der Satzfügungsebene ZUS:  ang m1ıt 33a eventuell noch

spezifizieren SSeINn., 2Ic dagegen Blıck auf die Sprech-Ggw VO)]  -

die Zeitstufe der vermutet werden "Perfekt der Gegenwart *— DL

Zusammenhang m.ıt 27e, also auf der atzfügungsebene
SsSe1lin. Dıe Imp-Satze 2’0 , 30C elınen vıduellen Sachverhalt

imperfektiven derP 27e,29b.{c},30e,33a liegt die

mehrdeutige) ‚F'O x-yıqtul Sie schreıibt Dbis autf 33a allen
diesen zen indivıduellen achverhalt m1ıt imperfektivem Dabe1ı kann

atzen 27c,29b. {c} die el  uIie der und der

” ll) erkannt werden. 33a wird durch x-ytiqgtul eın generellier
achverha. imperfektiven Aspek ausgédrückt. (Sad ha=yöm ha=zä&)
welist d1iıe Zeitstufe der
Es verble: die dreıi Haus:ı  D zeitstufenneutralen 8b.d,326: Als
Redesätze können 28b.d als der ZUGgEO: erkannt en. 3D h1ın-

TgEeJEN als sSstandtei der eYZ,  enden Handlungssätze der Voh angehören. Die

SO R (1980) 169.
2652765296 ,d;31B;/325:6;833a _ B5.
23a*C0/245.C;25a,b;/26a.e:A4,272.,d,28a.C,298.e,30a.5b.4d.f,31a.c,32a.
20D; 2761152953 15,3253335

41 Die ın B  D UrCc. Unterstrich enntlıch gemachten. Sätze.
SO IRSIGLER, (1978) 160f£f.



"Nominalisierung'  n45 (vermutlich??) des dien hier

Zuständlichk:

(1980) 8443 Vgl azu TER,
Aufgrund des spärlichen Belegmaterials Von SLC (nur vıer Ptz: Gen32,32,
Mich 8,6:7% Zef 3,19) kann nıcht mit icherheit die Valenz der Basıs be-
stimmt werden. Zumindest ıst s1ıe zweiwertig.
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&> i Ü Interpretation der Graphik
X i1terführende Beobachtungen

4 D1ie Granhik welst 33 VON el m1ıt ausSc  iCkten Satz fr

gungen n7] Aaus. Kon] 3 markiert fün  Eh Satze (26D;2/1,296732B5,33D) als S
1S! unselbständige atze, Die rigen 29) ) durch Konj1/z/t.1 gefügten
ze S1iNnd syntaktisc! selbständige atze, S1eben syntaktisch
selbständigen atzen W1L1Yd diıe nıcht ausSgqgt  Ck Fügung sSubstitmert. ZWEe 1 -
mal W1Lrd diese Substitutıon durch den 27D,30C) y die
Format ıon —DPK 27e,29b einmal durch eınen und zweimal durch

Pron/Adv (28b, realısıert Nichtfügung 1ınes Satzes fehlt a 1sO
Die m1ıt Kon7 ı Ausdruck gleichordnend und verbinden gefügten 217)  3
Sätze ONST1LEULEereN und gliedern das Geschehen der el HandlLung
en. Die ersten elf m1ıt eingeleiteten Sätze 3a-27/a ıL.1iden eıine

durchgehende t7zreıhe. 26b fehlt do:  SE die Kon] 3 die

SYN  ische Unselbständigkeit und damıt die nterordnung 26a anzeigt,
W1Yrd durch 26 keine abschnittserzeugende Unterbrechung der tzreihe EL —

zeugt. Eine SO. W1Yrd freilıch durch die erste der el
2 TFP ? Mi MAarkKıe: demnach 27a einen ersten Schnitt der
el Diıeser ist durch e21ne ortlauf: Progreß) Y der Voh erzählte

Handlung gekennzei:  et, wWwODel die Sachver‘! der Abfolge 1Nes Nach-

zeitiıgkeitsverhältnısses stehen. Gleichzeitiıgkeit der Voh besteht auf-

syntakti  er Unt:« und Überordnung zwıschen 26b 26aA.
Die aut Aa der eı folgenden, m1ıt gefügten Na s1ieben
Satze 290e ıst als Redesatz N1C\ mitgezä  € ausschließl

Redeeinleitungen dar, Cn sS1ie markieren einen weiteren, den zweılıten
der elr der bıs rel. Diıeser Abschnitt 15 näherhin durch

einen siebenteiligen Redewechsel untergliedert (1) 271a b (2) 27d."e-£"
(3) 28a. (4) 28cC (5) 29a . "b-e (6) 30a .b. ”  C  „ (7) OS ”6

Vgl. dıe entsprechenden Rubriıken der Graphik. ZUYC Bestimmung der Fügungs-
1982a) 143-145werte vgl. /

Fügungssubst1ıtulerend wiırkt Ln diesen Satzen dıe jewelils 1M voraufgehen-
den atz STeNenNde Basıs > M als Redeeinleitung. Vgl. 2/a.d,28a.c,29a,
30b.d.
Die ebenfalls mıt gefügten Sätze 29e,31c ıiınd als Redesätze och
sondert handeln.
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W1ırd eıine NEUC , mıt gefü tzreıihe Offnet, wom1it eın
Abschnitt der el kenntlich W1ırd. Die wiıedereröffnete Satzreihe 30f ‚31a)
W1lırd durch eilne neuer Liche S ZuNäa« niıich: weitergeführt,
dern erst 32a fortgesetzt. Fallt auf, diese Redee  el-
tung St*anht. ATa als . 1 leistet eıine SsSOlLche Uinleitung auch nıcht Ssub-
SsStituı.er Die 31b.C terbricht nicht absı  tsgliedern
d1ie erOoOIINete Satzreihe, SONdern parenthetisch5 ä Die Parenthese

rechtferti: E: den Abschnitt der el 32a, den dazu Ünr

tergeordneten (Zeit-) Sa  F bıs 32C anzusetzen. dem 32C gelan
nıch: der drıtte SONdern der el erzählte

Geschehen Seıin 33a .b stehen außerhalb dieses ens, W1Le KOon7 4
die eiınen generellen chverhalt der ausdrückende Formation

x-yıqtul 332 zelıgen. durch e unselbständigt Satz (Kon33°) 33

ausgedrückte Sachverhalt wurde be1l der Analyse der eıner nach

als V1ıdue. mit perfektivem der 1ESTUTEe der Vogh bestimmt.

die syntaktische Unterordnung UuNnte: einen DaCz dessen Sachverhaltsbe-
der zugeordnet ist, 1äß: Sich diese Voh näherhin als VOr-

best inmnmen.
Die eitstufens:  tur des erzählten sschehens 1er (bis 32C) eindimensional

'gh) die Redesätze wırd die Profilierung dıeser Eindimensionalität
durch andere e  utfen als diejenigen der Voh bewirkt Die

auf der el als Sprech-Ggw bestimnmt. Diesere

gehört auch 2Ic erfekt der” deYr Satzfügungs-
die zuletzt genannte ‚UO:  LUuNg weiter begründet en: Z'Ic

ist durch Kon7 2 par:  e10° miıt gefügt Die parallelordnende Fügung
begründet DE die gleiche Zeitstufe W1ıe Imp, nämlich die Sprech-

Aspek: Zeitverhältnis differieren die Sachverhalte N ]edoch

bındet über das 1.Sy hinaus och wel E-SV . Die semantısche Funktiıon
des diıe Verbvalenz begründeten W3 bezeichnet RICHTER (1980) ML
"{+munerativ|]" In dieser Funktıon kommt die Benennung des es
Z U Ausdruck, nıcht aber uch deren egründung ıne Rede.
Denkbar wäre © ach Ki. ein getilgtes * amayr anzunehmen.
Das ın der vor.  igen Übertragung (vgl. o 94) gewählte, Deutschen
eınen selbständigen Begründungssatz einleitende "denn" 1S'  c demnach ur
eın (unterordnendes) "weil korrigleren. Vgl. uch schon dıe Eintra-
gung ln der Graphik ; l (Seite PFO)., ln der Rubriık PÜT die Kon] K Ln
33b Kon] 3 notiert He
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eignet Appell auch der LIY  ag 1st &©]  er

tTekt1ıven 27C zeigt x-qata ven all. steht
der Sachverhalt dieses eilnem Vorzeitigkeitsverhältnis demjeni-

2R Zeitverhältnis zweiten 1äß siıch der S
taktischen Zuordnung 278e .7 bestinmnmen x-yıqtul ausgedrückten,

inperfektiven Aspekt anzeligenden 277e 1St A der OrmMmatıon

x-qgatal untergeordnet. Die unterordnende Kon] 3 k4 > ım realısiert diese Unter-

Ordnung als Bedingung. Verhältnis VON Unter-

ordnung bewirkt FÜr D die gleiche Zeitstufe Ww1ıe diejenige 27e,
mämlich Bedingendes k m -.Formation x-qatal zeigen jed anı

2R gegenüber Z’7e als vorzeitiger der gedacht ist
28b.d (Rede vier) wurde autf bereits die e  —

fe der pL festgestellt Die durch FTYPr« (28d) subst.1i-
tulerte parallelordnende Fügung m1ıt 28a DZW. begründet beıde
satze eın Gleichzeitigkeitsverhältnis der Voh mLt 28a.C. syntaktische

Unterordnung besteht auch zwischen den beiden ersten
Sätzen der (29b.c) Beide achverhalte wurden autf der
der Zeitstufe zugewlesen. Falle der der be1ıden getilgten
‚poLe sich auch 29C die Formation x-yıqtul e, e

Gleichzeitigkeit zwıschen 29b.c angezeigt. Dieses Zeitverhältnis bewirkt den
adversativen L  ag die bedingende Kon 3 en > ım Satz der

(fünften) (29d) Fügt die parallelordnende Kon7 2 ki) Die elord-

IUZ sich auch autf den letzten selbständigt vorhergehendt Satz, autf

LXX un! treffen jeweils das Zeitverhältnis V O:  3 227e präzise, wenn sS1le
2FE Griechischen als Eventualıs (EQv un EÜAoyYONS) DZW. L1LM Latei-
nıschen den bedıngenden Sachver. urc das futurum exactum wiıederge-
ben -  { benedixerl1s mıhn1ı).
JOUON, 1720 qua  zlert Gen S als "Proposition adversatıve".
In E sıeht eıne "Proposition exceptive" (& 173b ([5271) Wenn Ln Da
eiliner- un!‘ ın 29b.c andererseiıits kein Bedingungssatzgefüge mıt ausgedrück-
ten Protasiıs- un Apodos1s-Kon) vorliıiegt, wiırd Ia  3 doch kaum verkennen
können, daß die syntaktiısch untergeordneten Sätze 215296 elne edingung

ıhren jeweils übergeordneten Sätzen tellen. Da deren Sachverhalte
glilert sınd, ann ohnehıin das Schema V O'  3 Protasıs un! Apodos1s keine An-
wendung finden. D1ie Hervorhebung der Negatıon bewirkt vermutlıch uch die
nachgeordnete Posıtıon des Bedingungssatzes hınter seinem jeweiligen über-
geordneten atcz2. JOUONs Spezifizliıerungen sınd 1so wenıger als V OM Be-
dingungssatz unterscheidende syntaktische Erscheinungen, sondern her
als stıilıstısche Besonderheiten werten.
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29b D1ie Formation 29d (x-gatal) heb freilich d1ıe eitstufe des
vernalts als Voh VON erjenigen 29 Zuk) der 1TSTUTEe (Vah)
g1b Sıch das Zeiltverhältnıs: 29d 15 gegenüber 29b vorzeit1lg. Als Redesatz
steht 29d auch 221 nem Zeitverhältnıs Sachverhalt der eeinleli-

Cun 29a Da do:  E chon Voh gegeben ıst, kann die Voh 29d nıch: gleich-
zeit1lig m1iıt der7jen1igen 29a Se1in. S1ie dazu Vorzeitigkeit ausdruücken.
299e *S71 durch wa=ytrgtul N1C] "gleichordnend und verbinden m1ıt 29d OS

Die Format ıon auch Nachzeitigkeit der

Vogh gegen! 29d aus,. D1ie en letzten p sechste und siebte)
des Redeabschnitts aut der als Sprech-Ggw bestimnmmt.

ıhrer ]eweiligen Redeeinleitung (30b.d) SG1e gleichzeitig. Die
Lende Redee1inleitung 31b wurde schon beobachtet Die parallelordnende
Kon)] 2 (kKT) bestätigt diese Beobachtung. en Fügt 31b parallel 31a
Die -Format1ıon x-qatal zeıgt 31b Vorzeitigkeit gegen! 31a anı.

Zeitverhältnis zwıschen STB sr dem]enigen zwıschen 29d.e analoqg 31cC
zeit1ig 31b der Voh. i

Die cundg 1Nes 175y W1r! ınter der \Voraussetzung, daß S1e S1ıch Oohne

Ausdrucksstörung VOTN e1lnem rückwartigen Bezugsa!  CK her ersetzen 13äß
textverknüpfend. Wıe autf der Satzebene bereits festgehalten (vg.l x A

wr y welisen 50% der Satze der el Tilgungsstellen für 1.5v auf.
diese hohe Tilgungsquote 1SY. eın wirksamer Kohärenzfaktor für dıe

el ist, w1ıe auf den ersten Blıck scheint, kann die nähere Be-—

.Uung Wertung der entsprechenden T1lgungsstellen zeligen.
Wıe schon beobachtet , 1St ersten atzen a-24c 115v

einer 3.M getilgt. wurde auch chon daraurf autmerksam gemacht
dAd1lese Tilgungsstellen rückwärtigen Bezugspunkt erst 32,10a fin-

den, näaämlich dem YCQB Dieser Befund macht deutlich, die Ti1lgungs-
stellen den ersten Satzen der el kaum deren arenz be1li-

tragen S1e dienen vielmehr der erknüpfung der el mit elNnem S1e

greifenden erzählerischen Kontext. ist der Befund den YSten fün:
Sätzen m1t Tilgungsstellen 1.5y Nnıch: vollends
Die Sätze 23b,24b.c untersche1iden sıch näaämlich 23a.C dadurch ,

Valı ( La 4)' Seite 1928
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S1e eine iılgungsstelle ür 1.5V hinaus auch nOoCch en, al

ausdrüc  iche textverknüpfende Rückverwelse (=RV) dieser D1iıfferenz

S1' folgender Schluß Von der Ausdrux  se1ıte des 'Textes her S1nNnd
die Satze m1t ausdrück Lichen 1 (zwingend) auf 32,10a zurückzubez 1e-
hen. 23a .c hingegen eın SsSOlLcher Rückbezug kontextuell. D1ie

ıuntersı der zugsmöglichkeiten ausdrücklıch
nich: ausdrück lich kontextuell für die getilgten 1L.SV den ersten

atzen der Einheit spricht gerade nich: für elıne hohe Kohäaärenz der E1ın-
heit Anfang. S1ie begründet Gegenteil eher und Wıder-

11sprüche, d1ie ja auch schon, W1Le vermerkt VON den legern re-
gistrliert wurden, deren kLärungen ohne elıne ebenenspezifische E
Ccksanalyvse unbefriedi  igend blıeben. 2530 werden erstmals der E1n-
heit ausgedrückte 1L.SV und nachfolgende Tilgungsstellen (für
und für mögliche Bezugsausdrücke eingefü Ö der 3.m 25a
Z sıch auf den gleichen Satz zurück11S zelgt 25b eınen S-—

Wechsel aN: be1ım 4, SV desse lben Z Sıch Jetzt) auf den
2ba zurück Dieser Rückbezug C also arenz Zzwıschen 25a und

25 olgen der el Ww1ıederum drelı Z mMm1Lıt getiılgtem 1LÄSV
6a-C) Innerhalb dieser Ze S-Identıtät. Wiıe chon erwähnt  13
wıll der L1iıterarısche Verfasser auch S-Identi zwischen 25 und 26a \ —»

drücken also: Da sah der E  n). dıe 26b.c iıch auf
, 25b zurückbez1ıehen Jassen, 187r der Ssdrucksse1ite des Textes her
keine S-Identı zwischen 25 26a gegeben iLelmehr eın S-Wechsel

postuliert werden SsSo a 1S der7jenige, m1ıt dem der 228  Z ran , sah,
dem A  ”S nich: gewachsen WAarL » schlug autf dessen Hüftpfanne.) Freilich 1sSt
diıe Tilgungsstelle 26a nıcht ersetzbar, eın ıger Be-

zugspunkt anders als den ePP Pahlt:- Diese Leer- DZW.

sj:imntheitsstelle 1 literarischen Verfasser dadurch verursa L1

den, 25a VOLr 25b eingefügt hat., SCH] für das der 3.m

24b bezıeht ıch durch dıe eP der 5 pl aut 230 und über dıesen atz
auf 10a zurück.
Vgl O Or Seite 109-112.,.
urc dıe exiıkalische Bedeutung VO:  } bad un! selne eın modales Adv sub-
stıtulilerende Funktıon trägt das eP ıler reflexıve Funktiıon.

13 Vgl. s 6.4, Seite 104 und E  2l 4)' Seıte 129,



25b einen nNneuen cklichen, ausdrucksstörenden Bezugs-
Die des 'arischen Zusanmenhangs (23a.c,25b,26a.b.c)

gestört. Diese StÖörung auch der Literarische Ver-
asser enpfunden haben, hätte siıch nıch:; m.Lıt 26d (mit auSge-
drücktem S-Wechsel) eiline LuNng bemüßigt sehen müssen. diesem ZU-

sanmenhang sı  auch die ePP der 3.m sg in 26d bemerkenswert, vor allem das-
jenige beim nachrangigen 4.5vy Während S11 be1im P5sSsessiv-
funktion GlLied der CSV-K, also QB, anlehnt, E
Jenige Objektfunktion (Cimm=o) Sıch W1Le die e auf
nachstvorhergehenden Bezugsausdruck, also auf 28 25b Dbe-
1ehen. TTYTOTtZ eıner ausdrucksstörenden Uminterpretation gibt der Literarı-

erfasser leichzeitig Zl m1t der 3.m
26b.C,25d (C£mm=0o) eın ese Bez'  n gemeint ist,

namlich 2Q  *S 25b. diesı ung spricht einen —
26a die S-Identi zwischen 25b 26a

die ers eitung, 2la, weist eine Tilgungsstelle 1.5y auf..
die eıne 3.m anzeigt, als ersetzender iger Be-

ZUgSa!ı ] 1E 25b Betracht. Die Tilgungsstelle 27a
wiırkt also m.Lit 25b, indes nicht, w1ıe Absicht des 'ari-

Verfassers ist, mıt 26a.b.C, ]a, w1ıe gezel| zwischen 25b 26a
eın S-Wechsel angenommen werden Die sich auf, die

Ti1lgungsstellen S 27a erst 14  'arischen 'ertfasser
ges! en, konnte SEe1Ne Absicht ZUm brin-

zwischen 25b,26a-c,27/a S-Identität entstehen lassen. dieses
Verfahren Zz1ıe. autf die seiner Literarischen Einheit ab, StTÖ)

freilich diejenige vorliterarischen Vorlage. Tilgungsstellen
1.5y sich auch den inleitungen bis E

S}e (27d4,28a.c,29a,30d) . Hier die Tilgungsstellen
nicht mehr von einem nächstrückwärtigen  zbar. Aus dem

1äß Sil lediglich erschließen, jeweils einer

Ringkampfpartner als ist., S-Identität besteht
27a,28a,29a,30d einers! 'erse: Ausdruckssel:
findet diese Annahme durch  Antwortsatz und die Redeeinleitung der

Rede, Bestätigung Die des YCQB diesen



Satzen EernNeut die des Literarischen Verfassers erkennen.
schl: des Redewechsels 30e) beginnt diegder erzählten 8
Lung erneut mıt eıner Tilgungsstelle 105V: eSs siıch e1lnen
Handlungssatz handelt, aufgrund Übereinstimmung der Person,

S-Identi: angenommen
nächste ungssatz zeigt durch den YCQB elınen ausgedrückten S_

al Eın ausgedrückter S-Wechsel £findet Sich auch 32a (ha=8am8 V

ge 167 dagegen 1.5vy w1iıederum dem 32a 1S! tergeordneten
Satz Die Identität Person, zwischen den 32a

könnte formal S-Ident1i zwischen D zeligen, Qen«:
g cdie Tilgungsstelle 1.5v ha:  ' =80CMs  —, ersetzen. Diese Er-

SEetZUNg g zwingend, SoOofern niıich: ADa ha=E2am  s eın We1-
Bezugspunkt ausgedrück: wäre, namLlich Proelement der 1=0

6.5y) Nimnmmt Ian dliıeses 3,.M als rückwärtigen Bezugspunkt die
Ersetzung des 1.5v all, Liegt eın nıcht ausgedrückter s_

S-Identität bei ausgedrücktem 1.5v W =hü (*2) ıst dagegen W1le-
zwischen 32C 32a-c weilisen also Sıch elınen hohen

M auf. jetzigen diese Sätze mLıt 31a Ver -

Uup: 32a iıch auf der Ausdrucksseite Jetzt) autf den dortı-
YCBQ zurückbezieht Bedenkt freilich die 31a el beobach-

Ausdru  LruNng (fehlender Bezugspunkt den Relationsfunktion
[ha=maqöm ] } 4) p Ssıch die ickbeziehung der Ze 372a-C auf 31a als
eine nachträgliche, . VOIN Literarischen Verfasser erges’  te, erken-

Lcht ersetzbar ıst auch der Ausdrucksseite her die ilgungsstelle
33b. der nächs  Ckwärtige ZUO! ware 3 DE Dıiıeses SPP

gerade der 1.3-  'arische Verfasser niıch: als Bezugspunkt
Die eingangs geste. Frage, inwieweit die hohe Tilgungsauote S
el Kohärenz bewirkt, 1äß Sıch Nacn den UuSgeEgaNgeENEN Beobach-

tcungen diıfferenzierter beantworten Die insgesamt 20) Tilgungs-
1.5vy den Handlungs-) Sätzen m1iıt der Vb-Formation z.;a=yiqtul1

Begründungssatz 33b bewirken eıine ere Kohärenz der eit:

Vgl O L VII. 3y Seite A
15 Das sınd einzelnen dıe Sätze 3a-24c,26a,27a.d,28a.c,29a,30d.f£f.
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näherhin konstituleren G1e ledigliıich den Handlungsabla: Die Aus-

drucksstörungen 26a, ‚30f ‚32a f  ö) durch die miıt gereihten
Ooder m1Lıt wlieder aufgenonmmenen Satze keineswegs beseitigt, Kohärenz
wırken dagegen die Tilgungsstellen (FÜr 265:0, 305 ;32D mit (
32a) SCW1LE den Redesätzen (zu 28b) p 29cC (zu 29b)

die nachfolg: syntaktische ese können diıe (AaUSg(  ckten
getilgten) 14 SV W1Le folgt gekennzei\|  et werden: (x) ungenannte: 423005
a:bıie,27/C0s E1 aus 32,10a ersetzbares Oder durch ausSgt  Cktes

YCQB c 25a 206 (aus ersetzbar) ‚30a.b,31a; (2) 278  0 25b,
a,260a,29a;/30d:;1,325:6;38D; (3) Kap yarık YCQB 26d) ; (4) Adressat der
ersten (5) ha=sahar C)n (6) je)a der zweiten e
(7) Adressat der zweiten sechsten 271£, 30©} (3) M
e}  n (9) Adressat der untiten und S61 (29d.e,30e:)16; (10) Spre-
cher der achten (316): L 11) NapDS C 12 ha=8am8 a 13)  =
bäne YSR°L

16 Zwıschen dem Adressaten der ersten ede (4) 1n 27 un! demjenıgen der
fünfiten und s1iebten ede (9) ın 29d.e,30e 1ıst ınsofern unterscheiıiden,
al der letztere ach der Namensnennung LN 28d auf der Ausdrucksseite U:

m1ıt Y“QB identifiıziıerbar Aa In Ua als Adressat dagegen der L1n 26a-C
andelnde, 1so (x) vorausgesetzt.

17 Analog der 1N T5 begründeten D1iıfferenz ı1st uch zwıschen dem ‚prei  er
der zwelıten ede (6) 1n 271e und mjen1ıgen der achten ede 10) ln 31b
Zl unterscheıden. In letzterer iıst ach 31a YCQB als preG'
setz .n 277e dagegen (x)
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e { Interpretatıion der Graphik und

weltert: Chtungen

E: Die Graphik Dretet d1ıe be1l der ebenenspez1ıfischen Analyvse Sgl
Daten UÜbersicht UunNd ermÖög L1 die SYIY  ische ese der ELEF

stätigen dıe eingetragenen ohaärenz Linıen die isherige An-

der Verfasser der. Lterarıschen Einheit Cen 32 ,23-33 eıne
vorliterarische .UNg verarbeitet deut Lichsten W11 diese Annah-

durch den aurt deYr (und Zzfügungs-) erhärtet. Die
und Vorweiliser hlier den e1l. 25b-27$ als S1ıch S: kohä-

der rigen el Nach rück- und VOrwaärts 1.StT d1ıeser Textteil
auf der Satz- und zfügungsebene jeweils m1ıt iıner Kohärenzlinie VeETL —-

Uup: (4.5v 25b 1.,5V 25a 3.5yVy 27a 1SYV 27d) Innerhalb des —
teıils 25b-27£ eın bemerkenswerter Befund auf. D1ie Kohärenzlinien
verlaufen allem zwıschen 25b-26C eiNner- und 2])]a-f andererseıits. 2'1Id da-

TEJEN also der Literarısche Einschub des Vertfassers den
Literarischen Zusammenhang 1et m1ıt eıner arenzlınıe rückwaäarts
verbunden 3,5V 27a 1.5v 26C. Nach VOrwärts 1set 2Z'Id SOT überhaupt nıcht

verknüpft
Einen analogen Befund ‚'Le aut der Sa’ auch der el 28a-31c.
Hıer besı SsSıch die Kohärenzlinien ebenfalls Hau] aut den

genannten Textbereich Eıne erknüpfung besteht der el genannten
(rückwärtigen, 35y 28a 1.5SV 27d) zwischen 31a und 32a (6.5y 32a 1.5y
31a) . der Wortfügungs: e lassen SsSich ZWwWelL TEXTVer-

knüpfenden unterscheiden, namLlLich SO.  e, d1ıe (1) innerhalb der

Die Textebenen S1ınd m1ıt römıschen Ziıffern gekennzeichnet: NOEU=;
Wortfügungs-, T atz- unı LV: Satzfügungsebene. Die Rubrıken der WOrTrL-
und Satzebene verstehen sıch W1lıe olg T (1 Lok-Angaben, (2) Temp-An-
gaben, .33 Referenzen, (4) Relationen, £5) EePP. BUEn (1) Zeıtstufen, (2)
S-Wechsel, (3) getılgtes {-) 145V% (4)-(6) Rückweıser, eınzelnen:
(4) das 1.Sy welıst autf andere, (5) andere welsen au das 1.,Sy zurück,
(6) rückweisendes SP (DPron, Ferndeixis), (7)-(8) Vorweiser: (7) SV
(Rede) , (8) Imperatıv. In ınd dıe Fü  un SWEerte W1lıe olg ngegeben  2  2
Kon) ı el F  ührung urc wa=yY) , Kon7 2 (| } Kon)] 3 CD Kon7 4 CHEE:
Substıtution einer Fügung Bei der Satznummer1lierung S1ınd diıe Satze
der angen'  ne‘ vorlıterarıschen Erzählung : Unterscheidung VO!]  z Liıte-
rarischen UT des Verfassers 1n Italıc Courıer gesetzt.



nannten Textteile verlauren, denjenigen, dıiıe (2) d1ıe Verknüpfung der
beiden Textteile kstelligen  LA (1) 27C 255 auf E [ha=Eahar
Verbindung m1ıt der Bas1ıs CLY1): diese Atk realısıı auch eine Relation
(1333 Hlıer S1Nd auch die autf 25b 155 o (1,6) NeN-

zweiten Textbereıich B8a-31c zeigt SsSıch gegen! dem ersten 25b-
273 eıne ionslinie, 31b C352 Die diıesen härenzlinien

untersche1idenden erknüpfungslinien (2) werden aussı  1eßlLi: durch den
YCQB 25a bewirkt d1ıesen zıehen sich diıe 25b 28a

zurück . ationslinien assen sich autf diesen (in 25a) 28d ‚29b , 30a
S UF verfolgen. die syntaktische ese sich daraus der

der ıterarısche Vertfasser die vorlıterarısche ung, die
Bereich 25b-27$ ihrer ONarenz durch den .1NS! 27 störte,
allem aut der Wortebene m1ıt e1inem ı1terarısch Neu verfaßten

\Up: Diese Verknüpfungsweise vwberceckt also, w1ıe die Graphik erkennen
die auf der Satzfügungsebene st1immenden Kohärenzlinien.

Von den 25b-27£ 28a-31cC sich der Graphik die7je-
nıgen a-25a und Ende 32a-33 der Eiınheit durch fehlende
Kohärenzlinien aut der Satzebene 372b weıiıst 645vV lediglich aut

LV 32a zurück der des 6.5V 32a auf VeSV 31a wurde bereits

festq  en) Bemerkenswert 1SE der Rückbezug des SPP 32C auf

145y 25b Diese Cckverknüpfung autf der zeigt also noch
die ONAaTrTeNz zwischen 32a-C 25b-27/T (ausgenoammen 247&} aAall,. Dagegen ver Lau-
fen autf der 56a zfügungsebene 33a_.b nach
keine arenzliıınıen. gL1 S1Nd d1iıese beiden ze aut den nächst ıunter-

geordneten Textebenen E m1ıt der rıgene verknüpfit, aut

durch die HW-Verbindung Kap Yyarık YCQB (33 YSE. Rückbezug
bewirkt auch eine ationslinie auf der Wortebene (1;5) j

noch Relatıonen zwischen 33a 26b (kap yarik) 33a 29C
YSR? Die Lockere erknüpfung SE m1Lıt der rigen el

Diıeser Rückbezug sSe den S-Wechsel zwıschen 25 und 26a OTauUSs bzw.
ergıbt ıch zwıngend al Onsequenz dieses S-Wechsels. Würde dieser (durch
die eP 1n e nachweisbare S-Wechse nıcht bestehen, annn wäre das
SP auf den YCQB ıln 31a zurückzubeziıiehen. Da ber lın 26a eın S-Wechse
ang enO]  n werden muß , ı1st TÜr das SGSP : B 32C 248 der nächstrückwärtige
ezugsausdruck.
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der 'Tat die ÖT der Oorschung schon gedal Vermutung , diese Sat-
nıcht 11ıterarıschen Verfasser der el  1 SONdern nachträglich

elınem Redaktor angefügt wurden Das freilich endgültig entscheiden, blie-
ıner redaktionskritischen vse vorbehalten. Beginn der el W1rd

der Eiındruck VOINN Oharenz, W1ıe schon erwaähnt, lediglich durch d1ie T1l1gungs-
stellen FÜr LESY WT d1ie Ze 235,24C durch EePP (1,6) ontextuelle

Rückbezüge 32,10a aufweisen und 24h ePP m1ıt 23b verbunden ist,
auch hier, Ww1lıe 'e1 geschehen, noch zwischen 2Aa C eiliner- und 2357 24DC
andererse1ıts ıunterschieden werden. Begınn der el 1äß SCMLT der Ver-

asser dıe gleiche erknüpfungstechnik vorliterarıschem und Literarischem
erkennen. Steres (23a.C) W1LYd m1ıt etrtzteren durch überdeckende

züge auft der WO: verbunden

LE der Graphik bestätigt GE d1ie bei der ebenenspezifisc
vse ı1ch zunehmend Vers  ende 32,23-33 eine
1terarısche Erzahlung verarbeitet wurde, die Ssıch m1ıt Hilfe der hıer VOLGE-—-
NO EeTNETN Ausdrucksanalyvse des die extanalytische nterpretation

der jetzigen el noch abheben 1äßt.

Die als vorlıiterarisch ar  CI Zze (vgl die Nummer 1erung Italıc

Courier) welisen alle EMeNTEe der Erzählung auf, deren LON nach
st| "ainen einzelnen Stoff spannend Hörern/Lesern darzu-

stellen. ELement (1) Zweı eure stehen ıch gegen! (25 >1ı8 imm=0)
ElLlement (2) Bei al Lar Knappheit 1äßt die erzählte Handlung Abschnitte ET -

kennen: Aufbruch e1lnes der IAaC| Überquerung der

Jabbok-Furt | be Penuel ] O Zweikampf zwischen dem rqguerer
X} und einem unbestimmt als 5 bezel!  eten Partner :Y) Be1l d1iesem

Zweikanmpf gerät letzterer dıe unterlegene Position (26a-C) 4) Dialog
Gespräch) als HÖhepunkt des Geschehens (27a-£) Abgangsszene
der eure als TÖsung der Spannung. Element (3) Ein raäumlLicher K-

Lbe: Penue]l ] 23C) und ZWe 1 zeıitlıche Bezugs  te (in der Nacht [23al,
Aufsteigen der Morgenröte L25b; 2761; mnnenaufgang [32a]) D1ie zeıtlıchen

zugspunkte begrenzen einen Zeitraum, der die el Zeit und
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konstiıtulert. Dıie Akteure agieren als Inkogniti der autf
die des ıl1terarıschen Verfassers zurückgehen dürfte ihNre qualitative
Verschiedenheit dennoch hınreichend sichtbar Akteur ı1st als

gedacht Aufbruch der Nacht, ußüberquerung, Zweikampf einen —

DNer ZUNa nich: achtigend, auf Segen erpicht) Akteur EU den
Anbruch der Morgenröte. Diese Scheu, ZUSaNnnenNn mıt der Unterlegenheit, die

durch den verletzenden Schlag ist, maAachen gefüg1lg, Siıch
eıne egenskra: ringen assen. Die Segenskraft erwelist als e1ıine

el 1ıst S1le nach v  Or  stsemitischen bevor-
‚4zugtes des 'erbs brk D1ie der Erzählung überlie Got-

teserfahrung kannn demnach wıe folgt beschrieben werden Rıngen m1ıt der
Gottheit VEIMAG der durch die Iwendung 1Nes unfairen Mittels die
Gottheit zeitlich begrenzte Unterlegenheit ringen. Die Unterlegenheit

der auS, der Gottheit eıne Kraft abzuringen, die der
nıch: besitzt, den dem Zweikanmpf Gottheit Mensch geh: letzterer
als Gesegneter hervor. Die CGottheit trägt dagegen e21ne essur davon
D1ie iterarische Verarbeitung grei: ]eder der zenen der
Lıterarıschen Erzählung erganzend e1ın. 1äß S1le erkennen, S1e die
überlieferte eserfahrung e1nem TGan Gottesbild (ln

interpretieren versucht.
Durch diıe "seine ZWwWel Frauen und eıne ZWwWelı Maägde eıne oUt SSöhne"

wird Akteur zunachst. m1ıt dem ıtten zvater i1dentifiziert.
W1rd zugleich gerade durch d1ie Angabe der Söhne die den

atern geltende Verheißungslinie eingeoranet. Die Überlegenheit Akteur

Ringkampf der vorlıterarıschen Erzählung korrigiert der 1l1terarische

fasser, indem dessen U:  .ge. durch den ‚welkamp: verrenkt Sient.
nennt ausı  e  21  7 auch verspätet, den Jakob. Die

Gesprächsszene erweitert durch eınen 1alog, der d1ie 10N hat, Akteur

steigendem aa den Überlegenen erscheınen l1assen. stellt

jetz d1iıe Frage p aut die der andere antworten 28d)
jetz die Umbenennung des anderen Israe1] (29b.c) deutet diesen

(29d.e) diıeser gibt der Verfasser erstmals erkennen,

(1973):; BERKSD; Ba
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als W ident1ıfizieren will analogen Frage Jakobs nach dem
Se1ines Partners (30C) 1st dagegen kein Erfolg en, weil der L1ıtera-
rische Verfasser diesen SOUVvVerän deutet, sıch verweigern

30e) die Absı  SsSzene grei der iterarische ertfasser
durch d1e Ortsbenennung eın verTfo. die S11 die CX —

pliziıte enti  LON des ıunbekannten Na  1CNen Partners Jakob quSSPrLe-—-
lassen: iıch GOtt gesehen, Angesicht Angesicht, den-

Siıch Meıin (31b.c) Abstand, den GCGottesbild des
Verfassers zwischen der Gottheit dem Menschen denkt und or 1St
wlıeder voll 33 jedes erständniıs
32C oberhalb se1iner auszuschließen,
iseverbot bezüglich des Hüftnervs ange: iterarischen 'erfas-

oder eilnem spateren Redaktor, zımachst eiben)
Die Korrekturbemühungen des 11ıterarıschen Vertfassers S1Nd deutlich- geworden.

die überlieferte, SeiNnemM Gottesbild eut LLichem 5
tras Gotteser: der vorliterarischen ung N1C! D1S

völligen enntlLichkeit purgle: Ihren Gespräch Höhepunkt
bestehen lLassen  E "Ich lasse di.«  Q, nicht, es sel denn, du

segnest mich." Dadurch der Verfasser eınen Hderstreit zwischen der
über lLieferten wl tergegebenen Gotteser: eıinenm

eigenen . jedı auch e1iNe MNECUE Kontur
Seın ttesbild aufgenommen , elıne Kontur, die Züge trägt,

die einem Charakteristikum israelitisch-jüdischen Glaubens

geworden ist, die die Jesus-Gleichnisse nächtlich bittenden

unger'« Richter 8,1-8) Eingang
gefunden

Vgl. K - 5La YE TNV AVaLSSELAV QUTOÜU, un« 1655 50@ YeE TO LAPEXELV
UWUOL HÖTNOV TNV XNDOAV TOUTNV EHÖLAUNOW QÜUTIV, LV un ELS TEAOS EpyXoudun
ÜTWTLACT UE .
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Abkürzungsverzeichnis
A Anmerkung KOamp L Omp.Lemen:
abs STatus abso lLutus KONFT(142e Kon]unktion (mit Angabe

Aktı za u e des Fügungswertes
Ad7 Ad7ekt1ıv .LVNaMe

Adverb
Annexionsverbindung
Apposition Langform
itionsverbindung 1okatıv
Art3ıkal

Atk Artiıkelverbindung maskulin
Att ATrı Dutr Modalwort
CEV Attributsverbindung

Aktionsverb N-=-StTamm
Negat1ıon

Circumstan: Nomen/Nomina
STAtus Nominalform
Cons’  usver!  LUuNg

CSV-K „O559
1lok

Nominalgruppe
nstructusverbindungs- alsatz

CS-AppV MNnsStructus Appositions- C
verbindung Objekt

Deik: on Ortsname
Determination

det determinilie: Pass1ıv
LV erson
dislokatıv PräpositionalgruppePas  PK Präfixkon7ugat1ion
Status emp!  ACUS pL Plural
E1genname POs Posıtıon
enklıtısches Personalpro- P=-S5V radıkatssyntaoma

Prap Präposition
Ex1ist-Ptk Existenz-Partike. ToNCMEN

PLOIN pronominalis
Part1izıp

final Präpositionsverbindung
Funktionswort/-wörter

RPron Relativpronomen
'OImMm
CGCOottesname Sub7ekt/Sachver'  ltsträger

semantisch
H-StTtamm SCP separatıvOE B B Hauptwort/-wörter Singular

Idet Indeterminat1ion
£ffixkon7ugatıon
ubstant1iıv

ıdet Syntagma
TEL

IPron Indefin1ıtpronomen Temporal-
empora.

Kurzform
Übersetzer
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Verb
MNOM, Verbalnomen/-nomina
verb fın verbum INı

er  'OrMm
Voh Vergangenheit

erbalsat'

Örterverbindung

SymboL für Tilgungsstelle
Unsiıchere TextüberlLieferung
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